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2 7 6 . Verordnung: Änderung der Verordnung für eine Umsatzsteuerentlastung bei Hilfsgüterlieferun-
gen ins Ausland

2 7 7 . Verordnung: Änderung der Studienordnung für den Studienversuch Computerwissenschaften
2 7 8 . Kundmachung: Aufhebung des § 311 Abs. 3 lit. b sublit. aa und bb des Allgemeinen Sozialversiche-

rungsgesetzes durch den Verfassungsgerichtshof

276. Verordnung des Bundesministers für
Finanzen, mit der die Verordnung für eine
Umsatzsteuerentlastung bei Hilfsgüterlieferun-

gen ins Ausland geändert wird

Die Verordnung des Bundesministers für Finan-
zen für eine Umsatzsteuerentlastung bei Hilfsgüter-
lieferungen ins Ausland, BGBl. Nr. 787/1992, wird
wie folgt geändert:

§ 5 der Verordnung hat zu lauten:

„§ 5. Gegenseitigkeit im Sinn des § 1 besteht im
Verhältnis zu folgenden Staaten:

— Armenien
— Aserbaidschan
— Bosnien-Herzegowina
— Georgien
— Kasachstan
— Kirgistan
— Kroatien
— Moldowa
— Rumänien
— Russische Föderation
— Slowakei
— Tadschikistan
— Tschechien
— Türkei
— Turkmenistan
— Ukraine
— Usbekistan und
— Weißrußland."

Lacina

2 7 7 . Verordnung des Bundesministers für
Wissenschaft und Forschung, mit der die
Studienordnung für den Studienversuch Com-

puterwissenschaften geändert wird

Auf Grund des § 13 Abs. 4 bis 8 des Allgemeinen
Hochschul-Studiengesetzes (AHStG), BGBl.

Nr. 177/1966, zuletzt geändert durch das Bundes-
gesetz BGBl. Nr. 306/1992, wird verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für Wissen-
schaft und Forschung über die Studienordnung für
den Studienversuch Computerwissenschaften BGBl.
Nr. 482/1988, wird wie folgt geändert:

§ 2 lautet:

„§ 2. (1) Das Studium der Computerwissenschaf-
ten ist an der Naturwissenschaftlichen Fakultät der
Universität Salzburg, beginnend mit dem Studien-
jahr 1988/1989, einzurichten.

(2) Der Studienversuch endet mit Ablauf des
Sommersemesters 1997."

Busek

278. Kundmachung des Bundeskanzlers über
die Aufhebung des § 311 Abs. 3 lit. b sublit. aa
und bb des Allgemeinen Sozialversicherungsge-

setzes durch den Verfassungsgerichtshof

Gemäß Art. 140 Abs. 5 und 6 B-VG und gemäß
den §§ 64 Abs. 2 und 65 des Verfassungsgerichts-
hofgesetzes 1953, BGBl. Nr. 85, wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkennt-
nis vom 16. März 1993, G 273/92-6, dem Bundes-
kanzler zugestellt am 7. April 1993, §311 Abs. 3
lit. b sublit. aa und bb des Allgemeinen Sozialversi-
cherungsgesetzes, BGBl. Nr. 189/1955, in der
Fassung des Art. XVII des Bundesgesetzes BGBl.
Nr. 656/1983, als verfassungswidrig aufgehoben.

(2) Die Aufhebung tritt mit Ablauf des 31. De-
zember 1993 in Kraft.

(3) Frühere gesetzliche Bestimmungen treten
nicht wieder in Kraft.

Vranitzky
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